Hochzeitsgottesdienst
Orgelvorspiel und Einzug des Ehepaares

Wort zu Beginn :
Wir feiern diesen Gottesdienst im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Einleitung :

Herzlich willkommen heute nachmittag hier in der Kirche zu ....   zum Gottesdienst anlässlich der Eheschliessung von ... und ....

Wir sind zusammengekommen, um bei ...und ...zu sein, die sich ihr Versprechen gegben haben und nun vor Gott um den Segen für ihren Ehebund bitten möchten.

Lobpreis :

Gemeinsam wollen wir lobpreisen :

Guter Gott, Du Quelle des Lebens.

Wir danken Dir, dass Du ...und ...begleiten wirst auf ihrem gemeinsamen Lebensweg.

Mit ihnen denken wir an die Zeiten und die Fürsorge, die ihnen in ihrem Elternhäusern geschenkt wurden, für das Wohlwollen und das Geleit ihrer Freunde und Lehrer, für gute Worten und hilfreichen Taten.

Dankbar sind sie für die gemeinsame Zeit, die ihnen Mut gemacht hat, nun auch zusammen zu bleiben und ihr Leben gemainsam zu gestalten.

Hilf ihnen dabei, einander immer wieder neu anzunehemen, für einander da zu sein und miteinander die guten und die weniger guten Zeiten zu teilen. Segne sie, damit sie einander zum Segen werden.

Einweisung :

...und ..., Ihr habt beschlossen, in der Gesellschaft als ein Paar zu leben. Bereits vor der Öffentlichkeit im Rathaus verheiratet, wollt Ihr es auch hier in dieser Kirche kundtun, um Gott um seinen Segen für Euren Ehebund zu bitten- und um zu bekräftigen, dass Ihr diesen Euren Bund Tag für Tag auf der Gegenwart Gottes und dem Evangelium Christi errichten wollt.

Jesus über das Heiraten befragt, sprach : « Gott schuff den Menschen als Mann und Frau. Darum werden Mutter und Vater verlassen, um seinen Bund mit seinem Partner einzugehen. So sind sie nun nicht mehr zwei, sondern ein Fleisch. »

Was nun Gott zusammen geführt hat, das soll der Mensch nicht scheiden.

Sich in einer chrstlichen Kirche da Ja-Wort gemeinsam zu geben, das Evangelium zu leben und die Berufung anzunehemn, die Gott uns anbietet. 

Diese Lebensideal ist von Christus wie folgt zusammengefasst : « Liebe den Herrn, deinen Gott, von ganzem Herzen, mit all deinen Gedanken, mit all deiner Kraft und mit ganzer Seele, und liebe deinen Nächsten wie dich selbst. » Mit Gottes Hilfe werdet ihr lernen, gemeinsam jene zu lieben, die Gott auf euren Weg schicken wird, und von nun an ist jeder von euch für den anderen der Nâchste aller Nächsten.

Bibellesung :

Trauung :

...und ...., erhebt Euch nun, um euch vor Gott und seiner Kirche das Versprechen zu geben. Ich bitte auch die Trauzeugen vor den Altar und bitte alle Versammelten, sich zu erheben, um zu zeigen, dass sie ebenfalls Zeugen dieses Versprechens sind.

So frage ich sie :

..., Sie haben ...zur Frau genommen. Sind Sie bereit, sie zu lieben und zu respektieren, sie zu bestärken, mit ihr in der Warheit zu leben und ihr anzuhängen in guten wie in schlechten Tagen und ihr ein ganzes Leben treu zu bleiben ?

..., Sie haben ...zum Manne genommen. Sind Sie bereit, ihn zu lieben und zu respektieren, ihn zu bestärken, mit ihm in der Warheit zu leben und ihm anzuhängen in guten wie in schlechten Tagen und ihm ein ganzes Leben treu zu bleiben ?

So seid Ihr einer für den anderen verantwortlich. Wenn Euch Kinder geschenkt werden, wollt Ihr dann gemeinsam die elterliche Verantwortung annehmen und sie aufziehen im christlichen Glauben ?

Bestätigung :

Von nun , seid Ihr nicht mehr zwei, sondern eins. « Was vor Gott zusammen gefügt ist, das soll der Mensch nicht scheiden ».
Tausch der Ringe :

Tragt von nun an diese Ringe als ein Zeichen Eurer Liebe und des Willens, einander treu zu bleiben.

Aushändigung der Bibel
Segnung der Vermählten :

Der Herr segne und behüte Euch, er begleite euch in Freude und Leid, in guten wie in schweren Tagen. Er helfe euch, einander immer wieder anzunehmen. Der Herr lasse leuchten sein Angesicht über Euch : Er gebe euch seinen Frieden ! Amen.

Vaterunser :

Kollekte :

Heute freuen wir uns zu feiern, aber es ist gut, sich auch zu erinnern, dass andere im Mangel leben und schwer geprüft sind, und dass es nicht genügt für sie zu beten. Dies ist ein Moment des Opfers, indem wir unser Gut teilen, damit die Geprüften es ein wenig leichter haben.

Die Kollekte ist bestimmt für den Sozialdienst der Gemeinde, der den Ärmesten helfen will. Möge diese Opfergabe unsere Freude und Gemeinschaft bezeugen.

Eintragung in das Hochzeitsregister

Mit den Vermählten, ihren Trauzeugen vor dem Altar

Schlussgebet/Segen :

Guter Gott. Diese beiden haben einander anverstraut. Sie werden zusammen leben und dabei aufeinander einwirken mit ihren Gaben und Fâhigkeiten, auch mit ihren Eigenarten.

Sie brauchen Zeit, um aufeinander zu warten und Kraft, um auszuhalten, was das Leben bringt.

Aber sie vertrauen darauf, dass ihre Zuneigung zueinander bestängig ist und dass ihnen immer wieder Worte gegeben werden, die sie aufeinander zu führen. Sie vertrauen darauf, dass Du in Glaube, Hoffnung und Liebe bei ihnen bist.

Auszug

